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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Comtoir, im poſt⸗Lokal, 
Eingang Lang gaſſe M 386. i DE 


No. 139. Dienſtag, den 18. Juni 1839. 
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f Angemeldete Srem de. RR 

Angekommen den 15., 16. und 17. Juni 1839. 12 
Herr Gutsbeſitzer Conrad nebſt Frau Gemahlin von Borkau, Herr Ober⸗Lan⸗ 
die⸗Gerichts⸗Kanzeliſt Hin don Cöslin, Herr Kaufmann Hill von Lauenburg, Herr 
Lieutenant Hannemann von Pußig, log, im Hotel d' Oliva. Frau Gutsbeſiger, Ba. 
rouin d. Puttkammer msi Fräulein Tochter von Schlafkau, Herr Kaufmann Preuß 
dor Dirſckau, log. im Hotel de Thora. Herr Kaufmann B. Wolff von Berlin, 
Herr Obriſt⸗Lieutenant a. D. d. Gruben von Comßow, die verwittw. Frau Banko⸗ 
Direktor Bauer nebſt Fräulein To bter von Neuendorf, die Herren Kaufleute J. 
Arntz von Grünberg, L Meyer nebſt Söhne von Marienwerder, L. Gajewski nedſt 
Frau Gemahlin von Elbing Fraͤulein Bill von Elbing, Herr Kaufmann Cohn von 
Hamburg, der Koͤnigl. Preuß. Stabs arzt Herr Foͤrſter sen. von Stolp, Hr. Kauf⸗ 
mann Schlutius nebſt Familie, log, im engl. Haufe. Der Königl. Preuß. Maior 
Herr v. Holgendorff nebſt Frau Gemahlin don Königsberg. Der Königl. Preuß. 
Premler⸗Lieuten ent Herr von Ledebur von Potsdam, die Herren Kaufleute Auguſt 
Jaͤneke nebſt Fraͤuleln Tochter von Warſchau, Hall ensleben von Stettin, Herr 


Diekonomie⸗Inſpector Wolsborn von Poſen, log. im Hotel de Berlin. Herr L der⸗ 


Landes, Gerichis⸗Rath Trieſt von Marienwerder, log. in den drei Mohren. 


i e ee, HE ER 
50. GEBE en een e gg 
Der Müblenbaumeiſter Zeinrich Flaubitz und deſſen Ehefrau Joa Auguſte 
Amalie geb. Witt, auf der Jacobs⸗Muuͤhle bei Mewe, haben mittelſt gerichtlichen 


en. | 
Shebertrages vom 27. Mai 1839 bor ihrer Verheirathung die ſlatutariſche Seweln⸗ 
ſchaft der Güter und des Er wer bes aus geſchloſſen. er, 
Mewe, den 3. Juni 1839. = m Er 

Röniglich Preuß. Sand» und Stadtgericht, 


2. Zur gicferung des erforderlichen Bedarfs an Brennholz zum Helzen der 
immer im hieſigen Negierungs » Confirenz» Gebäude pro 18394, deſtehend in 100 


laftern büchen Scheite, ſoll ein Unternehmer in Wege der Submiſſion ermittelt 
werden. Die diesfaͤlligen Bedingungen koͤnnen in den Dienſtſtunden Vormittags von 
9 bis 1 Uhr in unſerer Calculatur eingeſehen werden. 
Unternehmer, die ſich als ſicher legitimiren koͤnnen, fordern wir biermit auf, 
ihre Anerbietungen in verſiegelten, an uns adreſſirten, aͤußerlich mit der Rubrik: 
Submiſſton auf die Lieferung des Brennholzes zum Heizen der Zimmer im 
Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude „er 
verſehenen Erklärungen bis fm. a 
8 5 24. Juni d. J. 
Anzureichen. i i . 


Ju dieſen Submiſgonen muß ee 3 N 
a) die gehörige Bekanntſchaft mit den feſtgeſtellten Bedingungen and die kn⸗ 
nahme derſelben deutlich ausgedruckt, us; ee 
b) der Preis pro Klafter, incl. aller mit der Ablieferung bis in die dazu deſtimm⸗ 
ten Räume verbundenen Koſten genau angegeben, und N er 
e) über die perſoͤnliche Qualification und Sicherheit zur Ausfuhrung des Geſchüftg 
Der bendͤthigte Nachweis geführt werden. 7 
„Die Auswahl unter den fi) meldenden Lieferanten bleibt uns vorbehalten; 
ein Jeder derſelben bleibt jedoch an ſein Gebot ſo lange gebunden, bis er durch den 
Feu enen einen Andern oder durch unſere ausdrückliche Erklarung bavon entdun⸗ 
en worden. 5 FF . 5 
Daaio, seu 28. Mai 1839. ent 
Fe Koͤnigl. Preuß. eglerung, n 
EN Abtheilung für direcke Steuern, Venue and Forſten. 1 88 8 
h Cite rar i ſſch e Anzeigen. f N 


= © Populäres Preußiſches Rechts Lexicon. 


2% (Del Liebmann ze E, in Berka erſcheint im Laufe dieſes Jahres and ist et 

557 interzeichneten fo” wie in allen übrigen Buchhandlungen Ver ebenen vn 75 a 

sten gieferung vorraͤcthig, auch durch die reſp. Postämter zu beziehen nz: 
ES 5 7 N —— 7 8 

in allen Zweigen der Rech tepſtege, der Staats u. Polizei⸗Verwaltung. Zur Serdſt⸗ 

belehrung für ber Beamten ü. Bürger in alppadetiſcher Ordnung, berausgegeben 

don den Oberkaudesgerichts Aſſeſſoren A. J. u. P. m. Schul. N 


2 — 19 — : 
„Das ganz: Werk, 3000 Artikel umfaſſenb, erſcheint in 1 2inomatlidhen ieferun⸗ 


gen (6 Bogen) a 10 Sgr. 3 „„ AA 
Faſt ſaͤmmtliche pelitiſche Zeitungen des Inlandes haben bereits dies Unkes⸗ 
nehmen einer angelegent lichen Empf hlung werth gehalten. 55 f 
g Danzig. 5 er = „ Sriedr. Sam. Gerhard. 5 
Zwei herrliche Stahlſtiche als Praͤmie. 
Einladung zur Unterzeichnung auf den bekannten und beliebten = 
Preussischen Volkskalender 
dro 1640. — in elegantem Congreve⸗Druck⸗ Umſchlag 10 Sgr. — 
DdDurchſchoſſen 10% Sgr. ; 
Alle, welche bis den 15. Septemder auf dieſen, ſich durch ſauberes Aeuß ere 
und intereſſanten anziehenden Inhalt auszeichnenden Kalender Beſtellung machen, 
erhalten zwei herrliche Stahlſtiche, dar ſtellend: i Br. 


den Dom zu Koͤnigsberg um 
den Hafen Neufahrwaſſer, 


gratis als Prämie. Ausführliche Ankündigungen find zu haben, und In Beſlellut 


gen ladet ein in Danzig > SE 25 = 
die Buchhandlung von Anhuth, 
Langenmarkt M 432, 12235 
f Verbindung. „„ 
5. Unfere am 16. d, vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir anferen Ber 
wandten und Areunden hiemit ergebenſt an. 8 
5 . Friedrich Wilhelm Braͤmer, Sr 
: re Mathilde Albertine Braͤmer, geb. Lafer, 
. a < * 2 
2 = des fa I l. i ; 
6. Am 15. d. M. Mittags 1 Uhr, verſchied ſanft nach kurzem Krankenlager 


unſere geliebte Mutter, die verwitkwete Jorſtmeiſter Troſt. 55 
„Verwandten und theilnehmenden Freunden dieſe Anzeige, in Stelle beſonderer 
Meldung. = Ekldor und Dagobert N = 
Lieutenants im ten Snfanttrie Regiment. 
Danzig, den 16. Juni 1839. 


Im Namen der Hinterbliebenen. 


N Anzeigen. = IE ; 
u den Beitritt zum hleſigen Kunſtperein zu 5 iſt ein Subferth⸗ 


tions bogen zu dieſem Zweck in dem Bureau des unterzeichneten Juſtiß Commiſſarius 
Jae Wollwebergaſſe 2 1990., ausgelegt worden. Den Subſer benten. ſteht 
der freie Beſuch der Kunſtausſtellungen und die Theilnagme an der Ver looſang der 
Kunftgegenftände zu. Der Kunſtverein iſt nicht blos für Kunſtkenn er ned eigentliche 
Kunſtliebhaber geſtiftet, vielmehr dazu beſtimmt, Perſonen aus allen Stäuden und 
von allen Gewerbsthätigkeiten, fie mögen hier am Orte. der in der Pre vinz wohnen, 
in ſich zu bereinigen. Wir winfhen daher, daß unſre Aufforderung zum Beitritt, 
dem Verein recht viele neue Mitglieder zuführen moͤge. E 
Danzig, den 15. Juni 1839. El 
Der Vorſtand. 


ER SOHN Si npſon. Zaharias. : ig 5 
8. Theilnehmer zu einer taͤglichen oder wöchentlich mehrma⸗ 
ligen beſtimmten⸗Badefahrt nach Broͤſen oder Zoppot, koͤnnen bei 
einer zuſammengetretenen Geſellſchaft, von überhaupt 6—7 Perſonen, für 777 Spar 7 
a Perſon hin und zurück, zu einem feſten Abonnement von wenigſtens 2 Monaten 
ſofort noch beitreten Bootsmannsgaſſe 1 1179. 
FTTTTTTCTTTTTTTTCTVTTVVVVVVTVV 
9. Da ich von Einem Hochedlen Rathe die Erlaubniß erholten babe, eine 6 
©, Elementar ⸗Schule für Toͤchter zu errichten, ſo erſuche ich die geehrten Eltern, i 
© die geneigt find, mir ip-e Tochter anzuvertrauen, das Nähere mit mir, in den 6 
Vormiktagsſtunden den 9 bis 1 Uhr, in meiner Wohnung Pfefferſtadt der 8 5 
O Baumgartſchengaſſe gegenüber e 133. eine Treppe hoch zu beſprechen. Zugleich 0 
Ö erdiete ich mich, Nachmittags von 4 bis 6 Uhr Privatunterricht im Franzo⸗ d - 
0 ſiſchen zu ertheilen. - Julie Wevell von Rrüger. 
FFFVCFCFFCCFPPPCPTPPVPPPPPVCV 
10. Von einer Königl, Hochverordneten Regierung geprüft, habe ich die Erlaub⸗ 
niß e der norwegiſchen und daͤniſchen Sprache Unterricht zu ertheilen, u. 
biete in dieſer Hinſicht einem hochzuverehrenden Publiko meine Dienſte ergebenſt 


a Wr ” Dorp 5 
Heil. Geiſtgaſſe N 938., 
222 ae 
11, Verehrten Landwirthen, die es intereſſiren mochte, den außerordentlich 
N nen Wuchs, einer von mir, anfangs November vorigen Jahres, auf die Hofe 
ſtelle meines Wirthes, Laſtadie Ne 450. ausgeſaͤeten, kleine! Probe Whitingkon⸗ 
Weizen, in Augenschein zu n hmen, erlaube ich mir beſcheideuſt zu bemerken, wie 
eine ſolche geneigte Beſichtigung, zu jeder Tageszeit, ſehr gerne geſehen werden wird. 
Der Anbau dieſer ousgezei neten Weizenart im freien Falde, verſpricht ein 
gleich günstiges Reſultat, ſobald die rbſtbeſtellung nur zeitig genug geſchieht. Zu 
einer ſoſchen frühen Beſtellung iſt die Saat ſtets dei mir zu haben. A, 
Beh 25 5 * e . N 1 28 Schleicher, Eommiffionair. 7 33 
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12. Etwa 100 Stück weiße, Rönwarse und -Brsunez aber nihe-grane dülſen, 
werden kaͤuflich geſucht Langenmarkt * 491. D 2 * 
13. Jaunkergaſſe ½ 1910 iſt eine meublirte Stube zu virmiethen, oder es 
koͤnuten auch in dieſelbe Penfionatie aufgenommen werden. 5 ö en 3. 5 
14. Wer zwei auf der Rech ſtadt vis a vis belegene geräumige Zimmer, die 
zu einer Reſtauration benutzt werden follen, vermiethen will, beliede feine Adreſſe 
im Intelligenz⸗Comtoir unter A. einzureichen. . 5 02% 
15. Den edlen Bewohnern zu Langkuhr, Niuſchottland, Kleinhammer, Hoch⸗ 
und Leegſtrieß, ſo wie allen uͤdrigen Wohlthaͤteen, welche uns in unſerer großen Noth, 
die uns den 29. v. M. duch Feuersbrunſt betroffen, mit Geld und Korn ſo lieb⸗ 
reich unterstützten, und dadurch unſere Thraͤnen ſtillten, bringen wir hierfür unſeren 
herzlichen Dank. Gott wird ſie dafuͤr lohnen. e 
Der Hofbeſitzer J. Witt nebſt Frau u. 7 unmündigen Kindern, zu Saspe. 
16. Es iſt auf dem Wege nach dem Irrgarten ein Hausſchluͤſſel verloren ge. 
gangen, der Finder wird gebeten denſelben Hundegaſſe NE 351. abzugeben. a 
17. Zur Vermiethung des Hauſes Haͤkergaſſe NZ 1523. in dem Zuſtande 
wie es ſich jetzt befindet, haben wir Alf REIZE TEL. Br 
his ; Mittwoch, den 19. Juni e. Vormittag 11 uhr 3 
im Heil. Geiſt⸗Hospiral einen Termin angeſetzt. Das Haus kann ſofort bezogen 
werden. Wegen Beſichtigung hat man. fi) bei dem Hofmeiſter Sahmland im Heil. 
Seiſt⸗Hospital zu melden ara >: e 
Danzig, den 11. Juni 1839. FV 8 
Die Worſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St Eliſadet . 
ge: Trojan, Behrend, A. T. v. Frantzius, j Rofenmeyer, RE: 
16. ‚Cine Dame wünſcht in der Rechtſfadt, wo möglich in der erften Etage, eine 
Wohnung von 3 Stuben, einer Kammer, Speiſekammer, Kuͤche, Holzgelaß und ſon⸗ 
ſtige Bequemlichkeit zu Michaeli d. J. zu mischen. Verſiegelte Offerten unter der 
Adreſſe W. M8. biktet man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
19. Ein Madchen von ordentlichen Eltern welches ſchreiben kann, wird eſu 1 
im Breitenthor e 1931. 5 CCC lach 


20. Es empfehlen ſich zum geneigten Andenken, bei ihrer Abreiſe nach Marien, 


ö 


“3 


werder, ihren Freunden und Verwandten Samuel meyer, 
Danzig, den 18. Juni 1839. Mathilde Meyer geb. Birſchſohn. 


. Dienſtag d. 16. Jun Konzert in Hekrmannshof 
* , et aer en e e and, 


Anfang 5 Ur, 
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Frommſchen Garten. . 


Sp S e ä S 
2 Einem hohen Publlko zeige ich ergebenit an, daß bei mir eine neue dh 
geige 1 


Art Bade⸗Apparate angefertigt worden, welche nicht nur 


auch Sturz, Tuſch⸗ und Dampfbäder nehmen kann. 
Ferner iſt dieſer Apparat wegen der auffallend 


6 , mit zwei 7 Kur, mit drei 3 Na und mit die 


noch ſeparat der Bademantel von Leinwand, welchen jeder Badende, der ſi 
der ſchaͤdlichen Zugluft und den Augen anderer beim Baden entziehen will, 


elbſt anfertigen laſſen kann und für 14% bis 2 N zu 


Auch find wieder Zin Badewannen von verſchiedener Groͤße und Stärke 


ham Preife von 5 bis 70 t a Stick und für Kinde 
borräthig und können auch gegen ein Henorar von 17 


75 Mehrere hieſige Herren Aerzte haben Ihr Gutachten über die Zweck⸗ 
mäßig g 


Zweckmäßigkeit deſſelden überzeugt, und kann daſſelbe daher dem Publiko 


i den bekannten Schnei⸗ 
derſchen völlig gleich kommen „ ſondern bei manchen Krankheiten vorzuziehen 
dx find, da man mit dieſem Apparat vicht nur Spritz⸗ ode 


den Schneiderſchen vorzuziehen und daher auch den Aermerentes möglich gemacht 
üb, daſſelbe benutzen zu können. Ein Apparat mit einer Vorkehrung koſtet 


2 N N Adolph Lied. 
Durch den Gebrauch des ieckſchen Badeapparats habe ich mich von der 


Dr. Burckhardt. 


i es Bie e g Ng need 
4 8, Dienſtag den 18, Junk großes Konzert im 3 
e 


4 * 
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r Regenbad, fondern Ar 


billigen Preiſe gegen 
r 10 ; hierzu iſt A 


erlangen iſt. 


r von 2 bis 4 N. 
18,25 a monatlich 


BER 
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Vermiet hungen. 


eee eee 


| — 1173 — 
30. Brodtbänfengaffe NP 71 


bleu, an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen, und zum 1. Juli zu beziehen. 
31. Heil. Geiſtgaſſe W 939; iſt eine freundlich gelegene Stube mit Meubeln 


an einzelne Citil⸗Perſonen zu vermiethen, 


„ Auction. 

32. Wieſen⸗ Verpachtung. 3 
„Freitag, den 21. Juni 1839 zormittags 10 Uhr, werde ich in meinem 
Grundſtücke zu Hundertmark bei Müggennahl 5 


30, Morgen Wieſen in abgetheilten einzelnen Morgen . 
zur diesjährigen Nußung durch Heuſchlag an den Meiſtbietenden verpachten. 


Paͤchter werden hoͤflichſt erſucht, ſich 115 beſtimmten Zeit in dem angrenzenden | 


Hofe den Wohlertſchen Erben gehörig einzufinden 


Sachen zu berkaufen in Danzig 
= mobilia oder bewegliche Sachen. 


= ‚Eau de Cologne von Joh. Ant. Fa rina, 5 


privilegirtem Königl. Hoff efcranren, zu Föln a. R., iſte Sorte A 1314 Sgr., 2te 


Sorte à 10 Sgr. die Flaſche, und dei Abnahme von 5, Flaschen die ßte frei, iſt 


au haben bei S. Anhuth, Langenmarkt A@ 432. 


34. Eine ſehr bedeutende Sendung, kohiſt werten Srafinifiten Tuffet in elle | 


breiten, nenefte Mankillen und geiz: Cabptes» licher gingen mir (9 eben 
en. „%% Löwen 

W Aecht franzoͤſſſche ſchwarze Taffetas erhielt ſo eben in alien 
Breiten und berkauft zu den billigſten Preiſen. - 5 
— — ’ S. C. Siſchel, Langgaſſe. 


36. Aſtrachaner kleine krockne Zucker ⸗ Side stenkerne, meſſ. Citronen zu 3 Sg 


bis 15 Sgr., hundertweiſe billiger, Limonen, fremden. Biſchof⸗Eſfenze von friſchen 


Orangen das Glas 5 Sgr., Jemaica⸗ dumm die Bont. 10 Sgr., feinſtes Salatdl 
das Glas 15 Sgr., kleine Capern, Oliven, Trüffeln, achte bordeauxer Sardellen, 
fein ſte Bläͤtter⸗Hauſenblaſe, Hirſchhorn, große Mus kattraubenroſinen, i ganzt 
Aepfel, Birnen, Catharinen⸗Pflaumen, Tafeldouillon, weiße Wachslicht, und von dien: 
jaͤhriger Zuͤllaug mehrere Serten dis achte Mintralwaſſer erhält man bei 
7 i i Jantzen, Gerbergaſſe IE 6%. 


3. find 2 vis a vis gelegene Zimmer mit Men . 


Zernecke, Dec. »- Commiffariug: 2 2 


= 41 5 > 


. x - ER +8 TE 2 C a 
5 Ein faſt noch neuss und im brauchbaren Zuſtande befindliches 
37. NG > Billard nebſt allem Zubehör, ferner zwei Tomdänke, die auch zum 
Schnitt- oder Kramladen gebraucht werden konnen, eine Bronce Lampe und eine 
große Hauslaterne ſind billig zu verkaufen bei dem Gaſtwirth Krauſe im ſchwarzen 
Meer, gleich links über die Brücke kommend. 1 REN 5 5 


eWeechse le und Geld 0 ur s. 
Danzig, den 17. Juni 1639. f Er 
Briefe. Geld. i 


ausgeb. begehrt. 
Sgr. Sgr., 
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Hamburg, Sicht | — — Pucaten, neue... 8 97 97 
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